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[Lehrsatz 28.] Zwey grade Linien in einer Ebne, welche nicht parallel sind,
stehn überall ungleich weit von einander ab, und zwar wird ihr Abstand

nach der Seite zu, wo sie einander durchschneiden, ...

urn:nbn:de:hbz:466:1-51104

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-51104


»IE © RADE LINIE etC. 8t

find Ii

>lt Hl

, j»m

l gldil
[1, *ll

ED Ii
Feist

indff

lled»|

.Ugltit!
),tV
ehatpi
Viertel
a fem«
inani
FD»
«i k

Theorie der Paralleüinien zu gründen geflieht haben,
yma diefe Eigenfchaft jedoch eift vermöge des folgen¬
den Lehrfatzes tüchtig wird . Siehe Bemerkung u am
Ende diefes Bandes . ]

Zufatz . Grade auf diefelbe Art wird der tiwge-
bkrte Satz bewiefen , dafs eine Linie , welche von ei¬
ner graden Linie in allen ihren Punkten gleich weit
»Mteht, auch eine grade Linie , und zwar eine Paral¬
lellinie mit der erftern fefyn mufs . Daraus folgt dafs
eine Linie die mit einer gegebnen Linie parallel läuft,
dergeometrifciie Ort aller Punkte ift , welche von der
gegebnen graden Linie gleich weit abftehn , oder der
georaetriiehe Ort für die Aufgabe , einen Punkt anzuge¬
ben, der von einer gegebnen graden Linie um eine
gegebne Linie abfteht . Alle Punkte in der Parallelli¬
lie und keiner aufser ihr , thun dieler Aufgabe ge¬
nüge*. * E
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[LEHRSATZ 2 .8 .]

Zwey grade Linien in einer Ebne , welche nicht Fig.
pmMfind , flehn überall ungleich weit von einander
»f>, und zwar wird ihr Abfand nach der Seite zu,
w> ße einander durchfehneiden , immer kleiner , nach
kr entgegeugefetzten immer gruj 'ser.

.fetfc Es mögen AC , BH , zwey grade Linien feyn,
i iv;; "eiche nach .der Seite vonC und H hin zufammentref - ,
nan-' ^n Von zwey Punktenß undH der einen , fälle man
Eig* auf die andere die Perpendikel BA und HC , fo mufs '
g# HC <BA feyn .
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Denn man errichte auf der Mitte von AC ein;
dritte fenkrechte Linie EG ; fo mufs , weil beydeLi
nien fich nach C und H zu , durchfchneiden foikn

» 23. f. diefer Vorausfetzung gemäfs EGH 4" GEC < 2 Ri|
folglich EGH < R alfo fpitz feyn . Nun aber IsTi!
das Viereck GECH fich wie im vorigen Beweife foJ
das Viereck GEAB legen , dafs GE , EC , CH , aufGf,
EA , AB , fallen . Gefetzt nun erftens CH fey gleä
AB , fo würden beyde Vierecke völlig einander äi,
cken ', alfo EGH ein rechter Winkel feyn , weiches
Vorausfetzung widerfpricht . Gefetzt zweytens CHI
fey gröfser als AB , fo würde , indem CH auf ABW

der Punkt H in der Verlängerung von 'AB , überlj
hinaus fallen ; folglich müften die Schenkel EG , Gfc

*E.ia. j3 den Winkel EGB einfchliefsen , alfo EGH > EGE'
d. i. der fpitze Winkel gröfser als der fiumpfe fey:
welches ungereimt wäre . Alfo mufs nothwendigE

kleiner als BA feyn , alfo der Abftand zweyer foki
Linien nach Ider Seite des Durehfchnittspunktes t
immer kleiner , nach der entgegengefetzten ließ P
fser werden.

Die beyden Linien alfo nähern fich einander im*
mehr auf der Seite des Perpendikels , auf welcher ja
Durchfchnittspunkt liegt , oder convergiren nach M
Durchfchnittspunkte zu , entfernen fich dagegen w»*f
ander immer weiter oder divergiren auf der entgegen?!]
fetzten Seite des Perpendikels . Und zwar nimmt m
ihr Abftand ohne Glänzen zu , und kann des»
gröfser - als jede angebliche Gröfse weiden.
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Zwey Winkel BAC , DBF find gleich, wenn ihre ^ S- 38/

Schenkel nach einerley Seite zu untereinander parallel

laufen, d. h. Jo , dafs je zwey der parallelen auf ei¬
nerlei) Seite der andern Schenkel liegen.

Man verlängere , falls es nothig ift , den Schenkel
DE des einen Winkels , bis er einen Schenkel des an¬
dern Winkels in einem Punkte G durchfehneider.

Dann werden Jie beyden Paraüellinien EF, AC von ei¬

ner gvaden Linie DG durchfehnitten , folglich find,

alsäufsere Winkel , DEF , DGC gleich *. Ueberdem * 25 .A;

find auch DGC , BAC , als äufsere Winkel an den

Paralhliinisn GD , AB gleich ; folglich auch die Win¬

kel DEF, BAC. :
Anmerkung . Daraus , dafs die Schenkel zweyer Winkel

untereinander parallel find , lä.fst fich auf die Gleichheit beyder

Winkel nur unter der Bedingung fchliefsen , dafs die parallelen

Schenkel EE , AC nach einerley Seite der andern parallelen Schen¬

kels ED, AB, und diefe nach ' einerley Seite von jenen zu liegen

[qu'ils foyent diriges dans le intme fans ; -ein Wort dem im

Eeutfchen keins eutfprichr .] Auch lind die Winkel gleich , wenn

die parallelen Schenkel bsyäe auf entgegengefetzten Seiten der -

andern liegen. Zwey Winkel wie DE'H, BAC, in welchen zwey
der parallelen Schenkel E'D , AB diele Lage haben , die beyden

andernE'H , AC . aber auf entgegengefetzren Seiten der andern

Schenkel liegen , find nicht gleich , fondern ergänzen einander

M zwey rechten Winkeln,

LEHRSATZ SO.

Wenn man die Seite CA eines Dreyecks verlan-
êrt )fo .ifl der von der Verlängerung AD und der $ig. 39,
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